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Verbraucherberatung in NRW 

 16 Verbraucherzentralen 
in den Bundesländern 

 ca. 200 Beratungsstellen,  
davon 61 in NRW  
 
 

 Bundesverband vzbv 
in Berlin 
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Verbraucherbefragungen – BMEL-Ernährungsreport 2020 (1) 
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Verbraucherbefragungen – BMEL-Ernährungsreport 2020 (2) 

Ernährungsreport 2020 
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“Bürger-Konsumenten-Lücke” 

Verbraucher kaufen nicht immer, was sie sich als Bürger wünschen 

• … 

• … 

• … 

• … 
 

• … 

• … 

• … 

Einstellungen sind eher Wünsche und zeigen Trends 

Soziale Erwünschtheit in Befragungen 

Verdrängungseffekte beim Thema Fleisch/Töten 

Fehler/Versäumnisse auf der Angebotsseite 

Nur wenige Teilstücke lassen sich als „Tierwohlware“ vermarkten / 
Hohe Separierungskosten => Höhere Preise als Kaufbarriere 

Fehlende finanzielle Voraussetzungen 

Stark Tierwohlinteressierte essen oft weniger tierische Produkte 

 Modifiziert nach Busch, G., Spiller, A. (2020) 
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Marktanteile von “Tierwohl”-Produkten 

Anteil Biofleisch:  
 Schweinefleisch   < 1 % 
 Rindfleisch   < 5 % 
 Geflügel    < 1 % 

Anteil „Tierwohl“-Fleisch: 
Neulandfleisch:    Schwein < 0,03%  
      Rind < 0,08% 
 
Tierschutzlabel DTB : insgesamt  444 Betriebe  
     Schweine:     61 Betriebe 
     Masthühner:    54 Betriebe 
     Legehennen:   38 Betriebe 
     Milchkühe:  291 Betriebe 

Quelle: agrarheute.com, 18.03.2021 

 Quellen: Pirsich, W. et al (2017) / Deutscher Tierschutzbund, 22.03.2021 



7 

Lässt sich Tierwohl am Produkt erkennen? – „Grünländer“ Käse 

Kantar / foodwatch (2020) 
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Lässt sich Tierwohl am Produkt erkennen? – Schweinesteaks 

Foto: Marktcheck der Verbraucherzentralen, August 2018  Foto: VZ Baden-Württemberg, März 2020 
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Lässt sich Tierwohl am Produkt erkennen? – Haltungsformen 

Verbraucherzentralen, Ergebnisse Marktcheck 2019 

Marktchecks Haltungsformen 

Verbraucherzentralen, Ergebnisse Marktcheck 2020 
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Was ist nötig für mehr Verbraucherakzeptanz? 

 

 Bessere Verfügbarkeit von  

„Tierwohl“-Produkten 

- Kaufhürden abbauen wie aufwändige  

   Suche, fehlende Auswahl, nicht  

   verbrauchergerechte Angebotsformen 

 Foto: plprod / stock.adobe.com 

 

 Mehr glaubwürdige Infos  

- Leicht zugängliche Informationen, Transparenz 

- Reglementierung der Werbung 

   => Keine „Tierwohl“-Werbung für Standardfleisch 

   => Keine unzutreffenden Aufmachungen (‚Schwein auf Wiese‘ bei HF 1) 

 
 

 Staatliches Tierwohlkennzeichen statt Labeldschungel 

- Höhere Bekanntheit und Vertrauen bei Verbrauchern 

- Raus aus den kostenspieligen kleinen Nischen  
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Die Rolle des Lebensmitteleinzelhandels 

  

• Preisdumping durch Niedrigpreisstrategie statt 
Qualitätsstrategie 
=> Hoher Preisdruck auf Erzeuger 
=> Verhinderung der Ausweitung des Qualitätssegments 

 
 

  

• Desinformation durch haltlose Werbebotschaften 
 



   Edeka Wochenprospekt, Zülpich, KW 20/2017 
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Die Rolle des Lebensmitteleinzelhandels 

  

• Preisdumping durch Niedrigpreisstrategie statt 
Qualitätsstrategie 
=> Hoher Preisdruck auf Erzeuger 
=> Verhinderung der Ausweitung des Qualitätssegments 

• Desinformation durch haltlose Werbebotschaften 
Warum mehr Geld ausgeben, wenn ich Premiumqualität  
mit Tierwohl von gut bezahlten Landwirten aus der Region  
zum Niedrigpreis bekomme? 
 

 

  

• Scheinheiliges Zuschieben der Verantwortung  
an Verbraucher 
„Trotz Haltungsform-Kennzeichnung greifen die Kunden  
weiter zum Billigfleisch.“ 

 
 

 

  

• Kein verlässlicher Partner für die Landwirtschaft 
Keine langfristigen Abnahme- und Preisgarantien 

 
 

 

  

• Blockade von tiergerechter erzeugtem Fleisch, wie 
- mit Tierschutzlabel des Deutschen Tierschutzbunds 
- von Landwirten mit HF 3 „Außenklima“ 
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Was muss sich im Handel ändern? 

 Qualitäts- statt Preisstrategie  

 Ehrliches Marketing,  
gut verfügbare und aussagekräftige Infos 
 

 Mehr Auswahl, verbrauchergerechteres Angebot in den HF 3 und 4 

 Mehr tatsächliches Tierwohl-Engagement statt hochtrabender 
Versprechungen in elektronischen und Printmedien 

 Kooperation mit Landwirten und Verarbeitern 

  Siegel: Kaufland, PM 11.02.2021 
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Ausblick 

Es tut sich einiges im Bereich Tierwohl! 
 

 Haltungsform-Kennzeichnung: Schritt in die richtige Richtung 

 Breiter gesellschaftlicher Konsens zu den Empfehlungen des 
Kompetenznetzwerks  Nutztierhaltung  („Borchert-Kommission“) 

 Vereinbarung zwischen LEH und Deutschem Tierschutzbund über 
Verbesserung der Geflügelhaltung: Ausweitung des Angebots in HF 3 + 4 

 Aldi-Bekenntnis zur Europäischen Masthuhninitiative  

 Einrichtung einer „Zentralen Koordination Handel Landwirtschaft“ 
„zum fairen Interessenausgleich im Sinne marktwirtschaftlicher Lösungen“ 

 Marktforschungsdaten zeigen: Qualität und Nachhaltigkeitsaspekte sind  
im Einkaufsverhalten der Verbraucher zunehmend relevant 



 

 

 

 

Vielen Dank  
für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
 

       

Christiane Kunzel / Sabine Klein 

christiane.kunzel@verbraucherzentrale.nrw; sabine.klein@verbraucherzentrale.nrw 
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